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Achtzehntes Hauptstück.

Von dem standrechtlichen Verfahren .

< 7 ^ 2Z8 .

- ^ as standrechtliche Verfahren hat rn

Fallen der Aufruhr und des Tu¬

mults Statt . Nach gänzlicher Stillung

der Unruhe kann dasselbe nicht mehr Platz

greifen ; vielmehr ist selbst das bereits an¬

gefangene sogleich zu unterbrechen .

§. 239 .

Das standrechtliche Verfahren kann

auch Statt finden , wenn Raub , Mord ,

Brandlegung in einem Bezirke dermaßen

um sich greifen , daß um dem eingerisse -

nen Uibel Einhalt zu thun nöthig wird ,

durch standrechtliches Verfahren Schre¬

cken zu verbreiten . In diesen Fallen aber

muß immer die landesfürstliche Bestatti -

gung eingeholt , und von dem Kriminalo -

bergerichtt die Einleitung getroffen werden ,

daß
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daß an diejenigen Oerter eine ausdrück¬

liche Bedrohung vorausgehe , wo die über¬

handnehmenden Verbrechen das stand¬
rechtliche Verfahren nothwendig Machen .

§. 240 .
Wwd nach dieser kundgemachten

Bedrohung em Verbrechen begangen ,
welches zu dem Standrechte geeignet ist ,
und es gelangt darüber die Anzeige un¬
mittelbar zu dem Kreisamte , oder Zu
dem Kriminalgerichte , und durch dieses
an das Kreisamt ; so hat der Kreis¬

hauptmann ungesäumt Vorkehrung zu

treffen , damit am nächsten Tage das

Standrecht an dem Orte des begangenen
Verbrechens , oder wann es auf freyem
Felde verübt worden , an dem nächst ge¬
legenen Orte zusammen gesetzet werde .

Zu diesem Ende a ) muß der Kreishaupt -
inann noch am nänMchen , oder wo die¬

ses nicht möglich ist . am folgenden Tage
zu einer bestimmten Stunde daselbst ein¬

treffen ; b ) dem Kriminalrichter auftra¬
gen , sich mit zwey Gerichtsbeisitzern eben¬

falls einzustnden ; e) weiters von dem

im
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im Orte selbst , oder dem nächst befindlichen
Magistrate , Zwey in dem Rechte geprüf¬
te Rathsmänner Zum Standrechte be¬

rufen ; ä ) dann sich mit dem nächsten
Militärkommando einvernehmen , damit

Die nöthige Mannschaft abgeordnet nstr -

de , um das Standrecht auf alle Fälle

zu bedecken ; e ) weiters der politischen

Obrigkeit des Orts , wo das Standrecht

gehalten werden soll , auftragen , entwe¬

der sich selbst oder durch einen abgeord¬
neten Beamten einzusenden , die nöthigen

Amtsgeräthschaften an einem zur Ge¬

richtshaltung schicklichen Orte in Bereit¬

schaft zu halten , auch die Anstalt zu tref¬
fen , daß , wenn es nöthig würde , so¬
gleich ein Galgen aufgerichtet werden

könne ; endlich einen Geistlichen und ei¬

nen Scharfrichter zur Hand zu halten ,
ß. 241 .

Jeder zu einem Standrechte Berufe¬
ne hat sich mit Hindansetzung aller an¬

dern Geschäfte unter strenger Verant¬

wortung und Straft zur bestimmten Zeit
und an dem bestimmten Orte einzufinden .

Doch
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Doch soll das Ausbleiben eines der zum

Standrechte Vorgerufenen den Gang des

Grandrechts nicht hemmen ; denn sobald

fünf der zum Standrechte gehörigen Per¬
sonen versammelt sind , kann das Stand - s

recht unter dem Vorsitze des Kriminal¬

richters ungesäumt zusammen treten ,

und giltig zur Aburtheilung schreiten ,
tz. 242 .

Sobald alles gehörig vorbereitet ,
und versammelt ist , wird in Fallen , wo

das Standrecht durch Aufruhr und Tu¬

mult veranlaßt worden , unter Trompe -

tenschalle oder Trommelschlage in den be¬

wohntesten Gegenden des aufrührischen
Orts , wie auch in den Gegenden , wo

Die meisten Ausschweifungen und Gewalt¬

thätigkeiten verübt worden , kund gema¬

cher , das Standrecht sitze nun zu Gericht ,
daher jedermann sich zur Ruhe zu bege¬
ben , sich sogleich von den aufrührischen
Ausammrottuugen zu entfernen , und den

zu Stillung des Tumults ergehenden An¬

ordnungen zu fügen habe ; widrigenfalls >
der im Tumulte noch fernerö Ergriffene

nach
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nach der Strenge des Standrechks wür¬

de behandelt werden . Nach dieser Kund¬

machung ist die Anstalt zu machen , daß

diejenigen , die als Rädelsführer und

Aufwiegler bekannt sind , oder doch durch
verübte besonders boshafte Handlungen
und Gewaltthätigkeiten sich der Stren¬

ge der standrechtlichen Strafe vor andern

schuldig gemacht haben , durch die Wa¬

che, welcher von dem Militär , und der

Cwilbehörde bescheidene und glaubwürdig
ge Kommiflarien beizugeben sind , ergrif¬
fen , und vor die Sitzung gebracht wer¬

den .

Bei dem Standrechte ist in Anse¬

hen der verläßlichen Erhebung der Um¬

stände und eigentlichen Beschaffenheit der

That , Aufsuchung der Beweise und ih¬
rer Kraft , auch wegen Vernehmung des

Beschuldigten zwar überhaupt dasjenige
zu beobachten , was für das allgemeine
Kriminalverfahren verordnet ist . Aber

die wesentlichsten Unterscheidungszeichen
des standrechtlichen Verfahrens sind : a )

daß jeder Schritt des Verfahrens von
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seinem Ursprünge an bis zum Ende vor

dem versammelten Gerichte mündlich ,
ohne Unterbrechung , behandelt wird ;

d ) daß es hierbei allein auf den Beweis

derjenigen That ankomme , zu deren Be¬

strafung das SrandrechL zusammengesetzt
ist / daß folglich Nebenumstande mcht zu

untersuchen , auf sonst ctwarm entdeckte

Verbrechen des Untersuchten nicht zu se¬
hen , die Ausforschung der Mitschuldigen

zwar nicht ausser Acht zu lassen , jedoch
die Schöpfung und Vollziehung des Ur¬

theils wider den Untersuchten wegen der

Mitschuldigen nicht Zu verzögern ist ; ^
e) daß endlich dasi Standrecht nicht aus¬

einander gehen darf , bis das Urtheil ge¬

schöpft ^ und vollzogen ist . Daher ein

Standrecht immer binnen 24 Stunden

gecirdiget seyn muß .
§. 244 .

Das standrechtliche Verfahren ist da¬

her an den gewöhnlichen Gang und die

Förmlichkeit der Untersuchung nicht ge¬
bunden . Nur daß der älteste - Beisitzer
der Berathschlagung Schritt vor Schritt

vorzulegen hat , was er Zu unternehmen
und
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und Wie das Verfahren zu feiten gedem
ke. Das Standrecht hat das Recht den

Zeugen , wer er innner sey , augenbllck -
irch vorzurufen , und im Falle der Wei¬

gerung - mit Gewalt vor das Gericht brin¬

gen zu lassen , auch daselbst , so lange

anzuhalten , als es wegen Gegmelnan -
Verstellung mit andern Zeugen oder mit

dem Untersuchten zu Erhebung der Wahr¬

heit nöthig ist . Des ältesten Beisitzers
Pflicht ist die Fragstückc zu stellen , und

von den gegebenen Antworten diejenigen
in das Protokoll Zu diktiren , die dem

künftigen Strafurtherl Zum Grunde da - ,

nen . Auch hat er bei der Berachschla -
gung allezeit die erste Meinung vorzule¬
gen . Dem Kriminalrichter liegt ob die

Stimmen zu sammeln , und den Schluß
entweder nach den llnehreren StiMmen ,
oder bei gleicher Theilung der Meinun¬

gen nach derjenigen zu schöpfen , der er

beizutreten für gut findet . Die Stim¬

men werden Zuerst von den Beisitzern '
ÄUs den Krimlnalgerichten ' , . dmmiVoy
denen aus dem Magistrate nach dem ' W
ter in den Dienftesjahren abgefordert ,

M 8 - K4Z -
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§. 247 .

§« 245 .
Kann der Untersuchte während der

zu dem Standrechte bestimmten 24 Stun¬

den nicht gesetzmäßig überwiesen werden /
aber er hätte auch seine Unschuld nicht
zureichend dargethan , so ist derselbe samt
den Untersuchungsakten an das Krimi¬

nalgericht einzuliefern , damit wider ihn
das ordentliche Verfahren vorgenommen
werde .

§» 246 .

Wenn aber der gesetzmäßige Be¬

weis erhoben ist / wird sogleich dasStraf -
urtheil gefallet . Dieses muß ohne Ver¬

zug kundgemacht und die Anstatt getrof¬

fen werden , damit sogleich in dem an¬

ständigsten Orte das Strafgcrüste errich¬
tet und das Urtheil ungesäumt vollzogen
werde . Bei dem Standrechte ist die

Strafe des überwiesenm Verbrechers in

den Fällen des §. 2 ,̂ -. immer der Strang .
Bei Aufruhr und Tumult aber dient der

§. 5Z. des erstem Theils von dem Geset¬
ze über Verbrechen und Strafen zm

Richtschnur .
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§- 247 .

Wenn das standrechtliche Urtheil
MM Strange ausfallt , so sind den - Ver - ,
urtheilten zur Vorbereitung zum Tode '
insgemein zwey Stunden , auf seine aus¬

drückliche Bitte auch die dritte zu ge¬
währen . Eine weitere Verlängerung
kann nicht Statt finden . -

§. 248 .

Wegen das von dem Standrcchte ge¬
fällte Urtheil kann weder Rekurs ge¬
nommen , noch Begnadigung angesucht
werden .

§. 249 .

Uiöcr das standrechtliche Verfahren
ist ein ordentliches Protokoll zu verfas¬
se , in dasselbe alles Wesentliche des

Verfahrens , besonders was die eigentli¬
che Beschaffenheit der That und Ui -

bcrwersung betrifft , sammt den bei der

Berathschlagung aufgenommenen Stim¬
men und dem Urtheile einzutragen ; das

Protokoll von allen , die dem Standrech -
re beiwohnen , Zu unterfertigen , nutz

längstens drey Lage nach gcrndigtem
M 4 SLAws
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Standrechte Dem Kriminalobcrgerichte
einzusenden , damit dasselbe sich jedesmal
über den Hrdnuugsmässrge » Vorgang über -

zeugeü könne -

Nsunzehlltes Hauptstück «

Von der Entschädigung und , EcnugrlMUug »

ist die Pflicht des Kriminalgerichts
denjenigen , welche durch ein Verbrechen

zu Schaden gekommen sind , die Eut -

schadigung , in so fern seiche in Zu¬
rückstellung des ihnen gehörigen Gutes

besteht , immer von selbst zu Verschaffen ;
wenn das fremde Gut unter der Habse¬
ligkeit des Verbrechers oder Theilneh -
mers am Verbrechen , der es wiMntlich
als ein unrechtes Gut an sich gebracht
hat , oder in , solchen Handen gefundm
wird , denen der Verbrecher dasselbe nur

' zur Bewahrung anvertrauet hat . Diese
Zu -
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